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In den Wocheiiversammiungen des vergangenen Mona-
tes kamen folgende Gegenstände zur Verhandlung:

Herr L. Neugeboren las aus der Beilage zur Wie-
ner-Zeitung die Rede unseres Mitgliedes L. Ritt. v. Heuf-
1 e r in der Versammlung des zool. bot. Voreins in Wien ü-
ber eine Sammlung siebenb. Pflanzen ,

die er theils selbst

zu Stande gebracht, theils von den Herrn Fuss, Kayser,
Schur und dem reform. Collegium in Klausenburg erhalten
hatte und nun jenem Vereine zum Geschenk machte, dann
über das Studium der Algen, welcher wir folgende für uns
sehr interessante Stelle über Siebenbürgen entnehmen : „Es
„ist allgemein bekannt, welche überraschenden pflanzengeo-
„graphischen Erscheinungen jenes dazische Hochland , die

,^östliche Warte des Kaiserthums, zeigt und wie unerschöpf-
„lich es an neuen phaneroganischen Arten scheint, der
„Kr5'ptogamen zu geschweigen. — Dieser vorgeschobene
„rund ausgebreitete Kopf des Karpaths , in den kein Was-
„ser fliesst, dem aber die Wasser von seinem Scheitel reich-

„lich entStürzen, — nach vorne gekrönt mit einer königlichen

„Binde zackiger Hochgebirgsfelsen , hinten umsäumt mit ei-

„nem reichen Kranze üppiger Wälder, in seinem Innern Al-
„les erzeugend , was der Mensch braucht, abgeschlossen

,

„eigenthümlich und mannigfaltig, wie selten ein anderes
„Land, stellt sich immer überzeugender als eines der vege-
„tatlven Schiftpftingszentra dar, von dessen Höhen die Ver-
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„breitung gegen die Peripherie geschah und dem noch iiiimef

„eine grosse Anzahl endemischer Arten gebhebeu is(. Im
„Vergleiche mit andern Floren zeigt sich seine Flora als ein

„Mittelglied zwischen den beiden nächsten Hochgebirgen im
„Westen und Osten, den Alpen und dem Kaukasus -), und
„es wäre sicher eine reizende und dankbare Arbeit, die Be-
„ziehungen dieser drei Floren zu erörtern."

Der Schlusssatz der obigen Stelle gab dem Herrrn Dr.

Schur Veranlassung den Wunsch auszusprechen, dass es

allerdings sehr vortheilhaft sein würde, wenn einer unserer

begabtem und die nöthigen iiandeskenntnisse besitzenden

Botaniker durch materielle Unterslüizung die Gelegenheit

erhielte jene Beziehungen gründlich nachzuweisen und fügte

zugleich eine Bemerkung über das Verhältniss der phanero-
gamen Pflanzen Siebenbürgens zu den Kryptogamen hinzu

,

wornach , wenn sich die Gesaniratzahl der Phanerogamen
dieses Landes auf etwa 3500 Arten beläuft, die der Kryp-
togamen Linne's beiFäfifig GOOO betragen dürfte, indem sich

durch möglichst zuverlässige Schätzung nach den beobachteten
Arten folgendes Zahlenverhähniss ergiebt

:

""
"

"' "" ArtenFilices
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Herr C. F u s überreichte als cntomol. Beitrag die Be-
schreibung einer neuen Gattung der Randwanzen , Gampso-
coris, und der neuen Granimoplera nigroflava, dann einen

Nachtrag zum Verzeichniss der Käfer Siebenbürgens, wel-
cher in der vorigen Nummer dieser Mittheilungen enthalten

ist.

Herr I3r. S ch u r gab Verbesserungen und Zusätze zu sei-

nen botanischen und chemischen Aufsätzen im vorigen Jahr-
gange dieser Vereinsschriften, mit der Bestimmung zur Ver-
ölFenllichung in denselben.

Unter den eingelaufenen Zuschriften wurde mit Freu-
den ein Schreiben des Weruervereins zur geognostischen
Durchforschung von Mähren und Schlesien entgegengenom-
men, womit dieser Verein unter gleichzeitiger Uebersendung
der Statuten und des ersten Jahresberichtes den Antrag zu
gegenseitiger Unterstützung und zum Austausch der Vereins-
schriften stellt.

Von den Zusendungen wird dankend der Empfang be-
stätiget :

a) Zur Sammlung für:
Eine Parthie Dalmatiner Landconchylien und einige sel-

tene Krainer Schmetterlinge
vom Mitgliede H. F. J. Schmidt bei Laibach.

b) zur B i b 1 i t h e k fü r :

die Sitzungsberichte der k. Akademie der Wissenschaf-
ten mathem. naturw. Klasse Bd. VII. Heft 1—5.

von der k. k. Akademie d. W.
Mittheilungen der Freunde der Naturwissenschaften in

Wien Band VJI. und Abhandlungen derselben Band IV.
von H. Sektionsrath Hai ding er.

Beschreibung der 3 Arten der Käfergattung Anoph-
thalmus ([Separatabdruck aus Sturms, Deutschi. Fauna).

Geschenk des H. F. Schmidt.

Erster Jahresbericht des Wernervereins und Verhand-
lungen des zool. bot. Vereins in Wien (die bisher erschie-
nenen Bogen des ersten Jahrganges).

Im Tausch gegen die Vereinsschriften.

Als neue, ordentliche Mitglieder wurden in dem Ver-
ein aufgenommen.

Kerner , Anton } ivi , u • \%r-

Kernerl JmefV-''
^^««^e»" ^^' ^•^"•

E. A. B i e 1 z.
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